
Fast jedes Kind hat Phasen, in denen es
unruhig ist oder nicht aufpassen kann. 
Andere Kinder zeigen solche
Verhaltensweisen jedoch in vielen
immer wiederkehrenden Situationen -
sind unruhig, sprunghaft und wenig
ausdauernd. Oftmals wird dann ein
AD(H)S vom Facharzt diagnostiziert.

Solche Kinder und Jugendliche haben
häufig Probleme in 3 Kernbereichen:

leicht ablenkbar
Dinge nicht zu Ende bringen

plötzliches, unüberlegtes Handeln
nicht abwarten können

Ruhelosigkeit
Bewegungsdrang

 

Zerstreut, vergesslich, flüchtig -
nichts bleibt an mir haften!

AD(H)S
DAS PROBLEM

INFOS FÜR BETROFFENE
UND LEHRKRÄFTE

KATRIN HERDE
Schulmanager

oder
+49 151 17655728Aufmerksamkeits- und

Konzentrationsschwäche

Impulsives Verhalten

Körperliche Unruhe

Schulpsychologische
Unterstützung:

Unterstützung im Lernalltag:

KATLEEN MERTENS
Schulmanager

"AD(H)S ist eine neurobiologische
Erkrankung, bei der es zu einer

teils veränderten
Informationsübertragung

zwischen Nervenzellen und Gehirn
kommt."



Lorem ipsum dolor sit
amet, consectetur
adipiscing elit.
Quisque molestie
efficitur nisi, ac
commodo est
pellentesque at.
Integer ut lectus ac
lorem gravida
vulputate.

Lernplan - um nichts zu vergessen

Das wünsche ich mir... 

Hausaufgaben - ordentlich und vollständig

Ich sage DANKE für ....

Was sind meine Stärken?

Ausgleich zur  Schule?

"Helfer" im Alltag? Wen kann ich fragen?

Sitzplatz vorne, 1. Reihe

FÜR KINDER &
JUGENDLICHE

Es gibt diverse Ursachen, und
Zusammenhänge, die ein AD(H)S

gegenseitig bedingen und verstärken:
Organische Ursachen,

Erziehungsverhalten, familiäres Klima,
Misserfolge, ...

Empfehlungen für den Umgang im

schulischen Alltag:
Sitzplatz vorne
aufgeräumter Tisch - Einzeltisch?
klare Struktur des Unterrichts
Blickkontakt + klare Anweisungen
Kontrolle Hausaufgabenheft (in den
ersten Wochen)
Lob + positive Rückmeldung
Time-Out schaffen
Bewegung durch <Kreidedienst=
Klassenregeln - Trainingsraum
<Clown= ignorieren - Gespräch unter 4
Augen
Enger Kontakt + Rückmeldung an
Eltern (Medikamentöse Einstellung?)
Wertschätzender Umgang

FÜR ELTERN FÜR LEHRKRÄFTE
Generell gilt: 

Maßnahmen dort ansetzen, wo die
Probleme auftreten!

Kinder mit AD(H)S kosten Kraft.
Tanken Sie Kraft und tun Sie etwas
Gutes für sich selbst! 

1.

Versuchen Sie nicht, perfekt zu
sein. Sie machen sich und ihr Kind
damit unglücklich.

2.

Stärken Sie die positive Beziehung:
Was läuft gut, welche tollen
Eigenschaften hat ihr Kind, was ist
Selbstverständlich und deshalb toll?

3.

Klare Regel - Familienregeln!4.
Konsequent sein - Loben wenn
Regeln eingehalten werden,
negative Konsequenzen, wenn
nicht.

5.

Behalten Sie die Übersicht! Ruhig
bleiben - es geht immer weiter! Ggf.
mit Unterstützung.

6.

Die folgende Liste soll dir helfen, in deinem
Alltag mit AD(H)S klarzukommen. Jeder Tag
ist wichtig - mit ein paar Tricks schaffst du

das!

Ich halte mich an die Regeln

Ich hole mir Hilfe wenn ich nicht mehr kann

ICH SCHAFFE DAS!


